
Nachdem Der junge Ritter Nico 

alle Hindernisse Überwunden 

hatte, war er fast am Ziel – doch… 

 

Ich sprang von der Mauer und 

dachte, ich hätte alle Fallen und 

Hindernisse überwunden, doch DA 

hörte ICH ein Knurren. Es war ein 

dreiköpfiger Hund! Mir fiel ein, 

dass ich Abfall nie wegwarf. Also 

hatte ich noch einen Knochen 

und Hühnerflügel im Hosensack, 

die von einem Essen übriggeblieben 

waren. Ich warf diese dem Hund 

vor die Füsse. Als alle drei Köpfe 

den Knochen sahen, schnappten sie 

den Knochen und stritten sich, 

wer ihn haben durfte. Diesen Streit 

nutzte ich aus und rannte schnell 

zur Tür des Turmes.  

Ich öffnete die Tür mit dem 

Sackmesser und ging hinein. Es 

hatte aber noch eine Tür. Ich 

öffnete sie auch. Als sie aufging, 

sah ich, dass ich im Schlafzimmer 

des Königs war. Ich sah, dass er 

einen leichten Schlaf hatte Und 

das Amulett um den Hals trug. 

Also musste ich mir etwas 



einfallen lassen, um ihm das 

Amulett wegzunehmen. Ich 

schnappte mir ganz leise ein Kissen. 

Ich schnitt den Stoff weg, so dass 

nur noch die Federn da lagen. Aus 

dem Stoff machte ich ein langes 

Band. Ich hob den Kopf des Königs 

ganz vorsichtig hoch und band 

ihm das band um den Mund. Er 

wachte auf und wollte schreien, 

doch mit dem zugebundenen Mund 

konnte man nichts hören. Ich 

nahm ihm das Amulett ab und zog 

es selber an. Dann kamen die 

Wachen hoch, weil sie doch etwas 

gehört hatten. Ich rief: „Wenn ihr 

mich angreift, schlage ich euch 

K.O. denn ich habe nun das 

Amulett.“ Also liessen sie die Waffen 

fallen und ich rannte aus dem 

Schlafzimmer, runter vom Turm, 

über die Mauer und machte mich 

auf den Heimweg. Auf dem Weg 

merkte ich, dass ich immer noch 

das kleine Säcklein mit dem Geld 

und den diamanten hatte. „Wir 

sind reich“, dachte ich. als ich zu 

Hause war, übergab ich 

Karlgrande das Amulett. Das Geld 



behielt ich für mich und teilte es 

mit meiner Familie. 

 


